Hilfe für Flüchtlinge heute


Das UN-Flüchtlingskommissariat vollzieht hilfreiche Maßnahmen um Flüchtlinge vor Gefahren zu schützen, die aber nicht immer erfolgreich ausgeführt werden können.





„Ein Flüchtling ist eine Person, die …aus der begründeten Furcht vor Verfolgung gegen ihre Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder wegen ihrer politischen Überzeugung sich außerhalb des Landes befindet, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzt, und den Schutz dieses Landes nicht in Anspruch nehmen kann oder wegen dieser Befürchtungen nicht in Anspruch nehmen will…“. So lautet die offizielle Definition für viele Menschen, die auch heute noch Hilfe brauchen.





Das UN-Kommissariat setzt Maßstäbe, die die Flüchtlinge vor Ausgrenzung schützen sollen, wie z.B. das Recht auf Sicherheit in einem anderen Land und die Gleichberechtigung zwischen ihnen und anderen Ausländern.








Das UN-Kommissariat versucht eine dauerhafte Lösungen zu erreichen, bei der grundsätzlich drei Alternativen zu Verfügung stehen: Die Flüchtlinge können in ihr Heimatland zurückkehren, wenn dort keine Gefahr mehr für sie herrscht. Weiter wird auch Hilfe bei dem Aufbau ihres „neuen Lebens“ angeboten, falls sie nicht mehr zurückkehren können. Falls sie in der neuen Heimat nicht bleiben dürfen, werden sie in ein Drittland umgesiedelt.





Man kann also sagen, dass es eine Organisation gibt, die den Flüchtlingen eine Hilfe ist und sie unterstützt. Alle Beispiele beweisen, dass das UN-Kommissariat eine Organisation ist, die nach diesen Grundsätzen arbeitet – glücklicherweise oft auch mit Erfolg.





(siehe auch „Schutz für nordkoreanische Flüchtlinge in China“)
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